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e^ubernial - Verlautbarungen.
Z. iä5o. (2) Nr. i5i,St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der versicigerungsweisen Veräußerung der im
Brünner Kreise liegenden Rellgionsfonds-
Herrschaft Obrowitz. —^Von der k. k. mähr.
schles. Staatsgüter-Veraußerungs- Commission
roird hiemit bekannt gemacht: daß die obbemerk-
te, nächst der königl. Hauptstadt Brunn gele-
genen Religionsfonds-Herrschaft Obrowitz am
6. December i83o / Vormittags um 9 Uhr
in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im
Wege der öffentlichen Versteigerung werde ver-
äußert werden. — Der Ausrufsprels dieser
Herrschaft, zu welcher die Brünner Vorstadt
Obrowitz, und ein Antheil von 16 Häusern
der neu entstandenen Brünner Vorstadt O l -
mützergasse, dann 7 Rusticalgemeinden, a ls :
Schimitz, Ochos, Kir i tein, Groß-undKlein-
bukowin, Scharatitz und Zbegschow, endlich
drei Kolonien, als: Iul ienfeld, Kawrianow
undProsetsch, mit einer vereinten Bevölkerung
von 5199 Seelen gehören*, betragt n 6 8 3 5 f i .
10 kr. E. M . — Sage: Einmal Hundert
Sechszehn Tausend, Achthundert Achtzig Fünf
Gulden und Zehn Kreuzer C. M . — Von
allen diesen Ortschaften, bei welchen das Ro-
bothabolttionssystem eingeführt :st, bezieht die
Obrigkeit nachstehende Schuldigkeiten, als: —
3) an Urbarialgaben 563 fi. 3^kr. W . W . ;
b) anErbgrunozinsen 3098st. 61^4kr. W . W .
und in Conv. Münze 12 ft.; c ) an Robothre-
luition mit Inbegriff der vorbehaltenen Lohn-
arbeiten 2690 fi. 6 kr ; 6) Robothbefreyungs-
zins von den seit Einführung des Nobothaboli-
tionssystems neu zugewordenen Hausern 624 fi.
Zc> kr. W . W . , u n d in Conv. Münze 16 fi.
3o kr.; nebst 53 Klafter Holz-Schlagen und
221 Natura l - Handrobothstagen. — e) An
Natural - Getreideschüttung 206Metz. i 6 M ß l .
Gerste. f ) Die Schlagung einerAnzahl von
745 Klaftern hatten Brennholzes gegen Be-

zahlung 2 i 5 kr. pr. Klafter. — 3) Die Zu-
fuhr von 180 Klaftern harten Bennholzes aus
den obrigkeitlichen Gebirgs-'Revieren K i r i -
t e m , oder Kleinbukowin, in das Depot zu
Obrowitz gegen einen Lohn von 1 st. 3o kr.
pr. Klafter, und die Zufuhr von 10 Klaftern
Holzes aus de. Kleinbukowiner Revier in das
obrigkeitliche Brauhaus zu Kiritein ä 24 kr.
pr. Klafter. — Welters haben von emphi-
teutisch veräußerten Realitäten einzugehen,
als: — 2) an Zins von Mahlmühlen und
Tuchwalken 1110 fi. 2o kr. W . W . , und in
Conv. Münze 5 fi. ; 1») von Wirthshäusern
587ft. 5 9 k r . W . W . ; c) von Schmiedten 36f i .
W . W . ; ä)von Pottaschhütten 20ft. W . W . ;
e) von Bäckereyen Z0 fi. W . W . ; l ) von
^agnereyen 20 fi. W . W . ; ^) Fischbehältern
8 fi. W . W . ; K) von sonst verkauften obrig-
keitlichen Häuseln i65 fi. W . W . ; i) von
Weinkellern und Prcßhäusern 62 fi. 36 kr.
W . W . ; ^) an standhaften Zehentreluition
^9 f i . 2 2.i4kr. W . W. ,und I) an Wasserzins
von der Herrschaft Königsfeld und der k.
Stadt B r ü n n , jährlich mtt 1 fl. Z/> 2^4 kr.
Zusammen pr. 3 fi. 9 kr. W . W . ; Endlich
fiießcn von zeitlichen verpachteten Realitäten
und Gcfällen folgende Zinse m die obrigkeitli-
chen Renten dermal ein, als: — 2) von vcr-
mietheten obrigkeitlichen Gebäuden, Wohnun-
gen, Kellern, Stallungen und sonstigen Be-
haltnissen jährlich in Conv. Münze 234 ft.
45 kr. und in W . W . :8o fi. ; b) für den
verpachteten Kalksteinbruch in der Ochoser Re-
vier bei Hostenitz in Convent. Münze i 3 fi«;
e) detto bei Ochos und Prosetsch werden aus
der Ochoser Revier in das Depot zu Obro-
witz zugeführt i Z ^ Klafter harten Brennhol-
zes. — 6) Für den Steinbruch bei Latein nebst
Zurücklassung der Abfälle von der kunstmäßigen
Bearbeitung der Pflastersteine 27 fi. C. M . ;
e) an Kramladenzins 1 fi. 3o kr. C. M / ; i )
für verpachtete Aecker, Wiesen und Weingär-
ten 10I6 fi. 5 5 Z ^ k v . E. M . ; nebst einem
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Steuerbeitrage von 235 si. 53 kr. C. M . und
107 Metzen, 8 2)8 m. Gerstenschüttung. —
Z) von der verpachteten Rindoiehnutzung für
jede Mölkkuh jahrlich 28 fl. E. M . ; nebst dem
Kalbe. — k) für die verpachtete Binderey-
Tratterie in Obrowitz s6 fi. E. M . ; i) für
den freyen Weinschank in dem Obrowltzer
Kellerwirthshause 36 fi. i 5 kr. Conv. Münze;
II.) detto m den Dorfswirthshäusern von jedem
im verflossenen Mi l i tä r -Jahre 1829, ausge-
schankten Eimer Weines 24 kr. C. M . ; wel-
cher Zins jährlich ausgemittelt, und zu Ende
des M i l i t ä r - Jahres nach Ausweis der Keller-
bücher bei den Renten zum Empfang vorge-
schrieben wlrd. — l) Für das verpachtete K in -
teiner obrigkeitliche Brau-und Branntwein-
haus zusammen l ^o i fl. C. M . ; ni) für ver-
pachtete Feldjagdbarkeiten 77 fl. ä5kr .C. M .
und ^ f l . W . W . ; 11) für vcrvachtete Flußfi-
schereyen 14 fl. E. M . — Ausserdem steht der
Obrigkeit von den Scharatitzer alten Wein-
garten-Freyung und „stara Hora" dann von
den als Freygründe veräußerten ehemaligen
Schinkwitzer obrigkeitlichen Grundstücken der
Bezug des Naturalgetreiö- und Wemzehents,
und so auch von den an die Iulicnfclder,
Kawrianower und Prosetscher Ansiedler emphi-
tcutisch verlassenen Grundstücken der Natural-
getreidzehent zu, wclcher nur bei der einzigen
Gemeinde Iulienfeld in Natura abgenommen
wird ; bei den übrigen von Obrowitz weiter
entlegenen zehentpftichtigen Gememden aber sol«
cher aus Mangel der dort bestehenden obrig-
keitlichen Behältnisse bisher gewöhnlich im We-
ge der Reluition benützt worden / und wofür
lm verflossenen M i l i t ä r - Jah r 1829, 0) bei
^OcharatiH und Schinkwitz ein Betrag von
56o ss. W . W . und p) bei Kawrianow von
400 ft. W . W . ; (̂ ) bei Proseisch hingegen ei-
ne Natural-Reluicion an Korn von 23 Me-
tzen, 14 m.; anGe'ste von 2 l Metzen, 17 m.;
an Hafer von 23 Mctzen, 253)6 m.; an Erbsen
von 2 Metzen., 7 m. und an Erdäpfeln von

> i l Metzcn, 16 m. eingegangen ist. Endlich
I-) für den Bierschank auf der neuen Olmützcr-
gasse jahrlich 3 fl. C. M . — Ferners stehet der
Obrigkeit an Dominicalrechten: 3) die Ver-
waltung des Iustizwesens, die Ausübung des
adclichen Richteramtes, und die Führung der
Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen Ta-
xen, K) der Bezug des Laudemiums von em-
phiteutisch veräußerten Realitäten, als: Mahl-
mühlen und Tuchwalken, dann Wirthshausern,
Schmiedten, Pottaschhütten, Wagnereyen, bei
eintretenden Bcsitzveranderungcn mit fünf und
zehn pr. Eto., dann von verschiedenen emphi-

teutisch lhintangelassenen Freygrundstücken mit
2 1)2 und 5 pr. Cto. zu. — o) Die Ausübung
der Jagdbarkeit innerhalb des Herrschaftsbezir-
kes, weiche rücksichtlich der Feldreviere verpach-
tet ist, und nur bezüglich der Waldungen in
eigener Regie benützt wird. — Zu den abhal-
tenden Triebjagden sind die Unterthanen nach
dem Verhaltnisse ihres Besitzstandes zu 4 , 2
und 1 Tagen die erforderlichen Treiber gemäß
Nobothabolitionscontracts unentgeltlich beizu-
stellen verpflichtet, können aber in dem Falle,
als diese Schuldigkeiten in ein oder dem an-
dern Jahre von der Obrigkeit nicht benöthigt
werden sollte, weder zu einer nachtraglichen Ab-
stattung oder Reluition derselben, noch zu an-
dern Arbeiten an deren Sta t t verhalten wer-
den. Endlich ä) übt die Obrigkeit das Patro-
natsrecht über die Kirchen, Pfarrey und Schu-
len in Obrowitz, Kiritein und^Vcharatitz, dann
bei der Filialkirche m Kleinbukowin zur Kiritei-
ner Pfarrey gehörig, endlich bei der Locaüe
sammt Kirche und Schule in Ochos aus, wel-
ches mit allen damit verbundenen Rechten und
Lasten an den Käufer der Herrschaft Obrowitz
überzugehen hat. — I n .I^otn Obrowitz be-
findet sich ein obrigkeitlicher Meierhof, bei wel-
chem 4 ^tück Pferde, und 3 i Stück alt und
jungen Hornviehs vom veredelten Marzthaler-
Schlage gegenwartig unterhalten werden. —
Dann bestehen in eigener obrigkeitlicher Re-
gie: 199 Metzen, 6 2)3 m. Aecker, 75 Metzen,
i 5 6)3 m. Wiesen, 4 Metzen, 4 m. Garten,
und 1. Metzen, 6 7)8 m. Huthungen. — I n
zeltlichen Pacht aber sind gegen den obbemelde-
ten Zins von jährlichen io36 fl. 55 3i4 kr.
E. M . verlassen. — 288 Metzen, 4 2j8 m.
Aecker, 112 Metzen, 12 2)3 m. Wiesen, und
41 Metzen, i 2 ) 3 m. Weingarten. — Die
obrigkeitlichen Waldungen, welche in vier Re-
viere eingetheilt, und geometrisch aufgcnom<
men sind, befassen einen Areal- Inhal t von
436a Jochen , l475 3)6 Quadrat - Klafttrn.
— Endlich sind an obrigkeitlichen Gebäuden,
welche dem Kaufer pro funclo insuu»2l.o un-
entgeltlich überlassen werden, bei dieser Herr-
schaft vorhanden, und zwar: — ^ . I n
O b r o w i t z . — 1. Das Amtsgebäudc
sammt Kanzlcyen und Beamtenswohmmgen/
2. das Meierhofsgebäude sammt Stal lungen,
scheuern und Wagenschupfen, 3. die Jägers-
wohnung sammt Viehstallung , und nächst der-
selben 4» der Holzdepotgarten, welcher mit
Brettern eingevlankt ist. 5. die Drabenswoh-
nung sammt Arrest. 6. Die sogenannte B in-
derey sammt der Trattcrie-Wohnung , Kel-
lern, Schupfen und einen rückwärtigen Gar-
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den, welcher mit dcr Traiterie zugleich verpach-
tet ist. 7. Der obrigkeitliche Schüttkasten'/
welcher aus vier Etagen bestehet, und wovon
zwei auf unbestimmte Zeit in Pacht verlassen
find. 6. Zunächst dieses Schüttkastens ein
obrigkeitliches Wohngebäude von gutem Ma-
terial erbaut. 9. Das obrigkeitliche Preßhaus
sammt Wohnung und Keller mit 6 Röhren,
endlich 10. nächst demselben der sogenannte
Blerkeller mit 3 Röhren. — Ausserdem be-
findet sich in I^oeo Obrowitz noch das zum
k. k. Militärspitale verwendete ehemalige Klo-
siergebaude, und das sogenannte Reconvalcs-
centen-Haus, welches dem k. k. Mil i tärära-
rium gleich dem besagten Klostergebäude über-
lassen ist, und daher ein so anderes dieser Ge-
bäude sammt Zugehönmgen, wie nicht minder
eine ^rea von 800 Quadrat- Klaftern oder
1 4M Metzen von dem hinter dem Spitalsgar-
ten befindlichen obrigkeitlichen Gartengrunde
zur Errichtung eines k. k. Ml l i tär - Waschhau-
ses und von dem trocken gelegten Teiche! zuv
Errichtung einer militärischen Schwimmanstalt
352 Quadrat-Klafter, oder cirea M Metzen
von dem Verkaufe ausgeschlossen bleiben. —
L. I m O r t e K i r i t e i n. —
1. Der rechte Flügel des Residenz-Gebäudes
mit 5 Zimmern zu ebener Erde, und mit 7
Zimmern im obern Stockwerke, welcher zur
Obrigkeitlichen Disposition blsher vorbehalten,
der übrige Theil dieses Gebäudes hingegen für
die Unterkunft des Pfarrers und der Schule,
dann des Schullehrers gewidmet ist. — 2. Das
obrigkeitliche Jägerhaus, sammt Viehstallun-
gen und einem kleinen Keller, 3. die obrig-
keitliche Material - und i^speellve Bretter-
schupfe, H. das obrigkeitliche Brauhaus auf ei-
nen Guß von 10 Fässern und 5. das Brannt-
weinhaus sammt Mastviehstallung, Kellerund
sonstigen Zugehörungcn, welches mit dem
Bräuhause in Verbindung stehet/ und gleich
diesem gegen den vorwärts aufgeführten Zins
bis Ende April i 8 3 3 , verpachtet ist. Endlich
6. der obrigkeitliche Ziegelofen auf einen Brand
von 26000 Stück Mauerziegeln. — ( .̂ I n
K l e i n b u k 0 w i n a , das obrigkeit-
liche Jägerhaus sammt Viehstallung und Holz-
lage. — I). I n O ch 0 s , ebenfalls ein
obrigkeitliches Jägerhaus sammt Viehstallung
und Holzlage, dann einem Keller, und T .
I n K a w r i a n 0 w , ein obrigkeitli-
ches Zigeunerhäusel mit 3 Metzen obrigkeitli-
chen Grundstücken. — Die wesentlichsten Ver-
kaufsbedingnisse sind übrigens folgende, als:
itens. Wi rd zur Acitation mit Ausnahme
der Israellten Jedermann zugelassen / der Hier-

landes Realitäten zu besitzen fähig ist.— Dem
jenigen, welche in der Regel nicht landtaflich
sind, kömmt, wenn sie die fragliche Religions-
fondsherrschaft Obrowltz erstehen, die Nachsicht
der Landtafelfähigkcit für sich und ihre Leibes-
erben in absteigender gerader Linie zu statten.
— 2tens. Wer an der Versteigerung Theil
nehmen wi l l , hat den zehnten Theil des Aus-
rufspreises mit i i 6 3 9 fl, 3 i kr. C. M . , gleich
vor der Licitation zu Handen der k. k, Staats-
güter - Veräußerungs- Commission / entweder
bar, oder in öffentlichen, auf Meta l l - Münze
und auf den Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem coursmäßigen Werthe zu
erlegen, oder eme auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig von dem k. Fiskalamte geprüfte und
bewahrt befundene Sicherstellungsacte beizu-
bringen. — 3tens. Wenn Jemand bei der
Versteigerung für einen Drit ten licitiren wi l l ,
so ist er schuldig, sich mit einer rechtsförm;g
für diesen Act ausgestellten und gehörig lcga-
lisirten Vollmacht seines Commitenten vorher
auszuweisen. — ättns. Der Ersteher der
Herrschaft hat das Dritt thei l des Kaufschil-
lings binnen vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufs noch vor der Nebergabe
zu berichtigen, die verbleibenden zwei Dr i t t -
theile aber kann er gegen dem, daß sie auf
der verkauften Herrschaft in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen fünf vom Hun-
dert in Convent. Münze und m halbjährigen
Raten verzinset werden, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit füns
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
— Die übrigen Verkaufsbedingnisse wcrdcn
bei der Licitatlon bekannt gemacht werden,
und können auch früher nebst der ausführli-
chen Gutsbeschrclbung, und den zur Würdi -
gung des Ertrages dienenden Ausweisen bei
der mähr. schlcs. Staatsgüter- Administration
in B rünn , taglich eingesehen, so wie die Herr-
schaft selbst in Augenschein genommen wcrdcn.
— Brünn am 12. October i83o. — Von
der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-
Veräußerungs- Commission.

C a r l Graf von I n z a g h i ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

A n t o n Schö fe r ,
k. k. mähr. schles. Gubermalrath.

Rreisännliche Verlautbarungen.
Z. 1455. (3) Nr< 11871.

K u n d m a c h u n g .
Zu den Bauherstellungen an der hiesigen

Vorstadtpfarrkirche Maria Verkündigung wird
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die mit hoher Gubernial-Verordnung vom 28.
October l. I . , Zahl 26246, anbefohlene M i -
nuendo-Versteigerung am 9. d. M . Novem-
ber, Vormittags um 9 Uhr, in diesem Krcis-
amte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese Herstellungen, die in der Maurer- ,
dann Zimmermannsarbeit, und der Beistellung
der dabei erforderlichen Materialien, dann in
der Schlosser-, Kupferschmid- und Anstrei-
cherarbeiten bestehen, im Einzelnen oder im
Ganzen zu übernehmen Lust haben, werden
zu dieser Versteigerung hiemit eingeladen. —
Der dießfällige Plan und die Baudevise kön-
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden bei die-
sem Kreisamte eingesehen werden. — Kreis-
amt Laibach am 3. November i33o.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1446. (3) N r . 663a.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
-sey über das Gesuch des Franz Mathzas Klan-
der, in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte, rücksichtllch der vorgeblich in Verlust
gerathenen, auf Franz Mathias Klander,
lautenden 5 ojo Kriegsdarlehensobligation pr.
71 fi., ääo. 1. May 1806/ Nr . 12927,
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Kriegsdarlehensobligation,
aus^was »mmer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem
k. k. S tadt - und Landrechte so gewiß an-
zumelden und anhangig zu -machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers Franz Mathlas Klander, die ob«
gedachte Kriegsdarlehens?Obligation, nach
Verlauf dicser gesetzlichen Frist für getödtet,
kraft e und wnkungslos erklärt werden wlrd.

La;bach den 12. October i83o.

Z7' i447- ( D Nr . 6717.
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Christian Kantz, als
gesetzlichen Vertreter seiner minderjährigen
Kinder: Johann, Jul ius, Amalia, Sigmund
und Lambert Kantz, als erklärten Erben ,'Ur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 19.
August d. I . , verstorbenen Iosepha Kantz,
gebornen Zozuli, die Tagsatzung auf den 22.
November i83o , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt-und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß auZ was immer für einem

Rechisgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 814 b. G. B . , sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach den 16. October i83o.

z. Z. i o 3 i . (3) N r . 5oo5?
E d i c t .

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte
in Krain wird hiemit bekannt gemacht: Cs
haben alle Jene, welche an die Verlaffenschaft
des, über Einschreiten des Dr. Piller, als Uni-
versalerben feiner Ehegattinn, Franziska, ge-
bornen Kovun, ä« pi-a656nt2w 25. März
l . I . , Nr . 1935, mit dießlandrechtlicher Ver-
ordnung von l 8 . Ma i n. I . , N r . 2820,
für todt erklärten Johann Korun , entweder
als Erben oder Glaubiger, oder aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, diese ihre Ansprüche binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
so gewiß hierorts selbst oder durch einen Bevoll-
mächtigten anzubringen, als widrigens das
Verlassenschafts- Abhandlungs-Geschäft zwi-
schen den Erscheinenden der Ordnung nach ge-
pstogen, und das Erbschafts-Vermögen, Je-
nen aus den sich Anmeldenden eingeantwors
tet werden wurde, denen es nach dem Gesetze
gebührt.

Lalbach den 3 i . Ju l i i83o.

Z. 1448. (3) Nr . 6725.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Iosepha Eberl, Vormünderinn,
v i - . Lorenz Eberl, Curators der Johann, An-
ton Rudolph'schen Kinder, dann des Franz'
Galle, als 'Timon Lepuschitz'schen ^. M . Ver-
walrcrs, in die Feilbietung der auf Namen
der Handlung Lorenz Anton Rudolph, aus-
haftendcn, jedoch gemeinschaftlichen zweifelhaf-
ten Activ-Posten gewilliget worden, zu de-
ren Vornahme auf den 6. December i 8 3 a ,
früh um 11 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte die Tagsatzung angeordnet wird.

Diese Activ-Posten werden um jeden Preis
losgeschlagen, und betragen 5oo6 fl. 10 kr . ,
5423 fl. 14 kr. M . M . , und io52f l . 40. kr.

Hiezu werden nun die Kauflustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß sie die Verzeich-
nisse der Activ-Posten und die Licitationsbe-
dingnisse in der diesgerichtlichen Registratur
und bei dem Dr. Eberl, einsehen können, bei
welch' Letzlrrn auch die Handlungsbücher er-
liegen. Laibach den 23. October i83o.
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El^ubernial Verlautbarungen.

Z. i/^Zä. (^) aä Gub.Nr. 22?oo)2l5o.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. illvrischen Guberniums zu Laibach. —
Dle allgemeine hohe Hofkammer hat im Laufe
der letzten Zelt folgende Privilegien nach dtn
Bestimmungen des a. h. Patents vom 8. De-
cember 1820 zu verleihen befunden, und zwar:
Ers tens. Dem Seüler ot Beüot, k. k. priv.
Kupferzündhütchcn - Fabrikanten , wohnhaft
bei Prag im Zizkaberger Weinrevier« Nr . 3<),
für di? Dauer von fünf Jahren, auf die Er,
sindung einer neuen Art von gespaltenen Kap«
seln, welche m't lhrer Masse, die siH durch
dle Eigenschaft nie zu versagen, zu rosten und
zu schmutzen, auszeichnen, gefüllt werden.
Auch lassen sich dies? Kapseln an alle, mehr
oder minder, regelmäßig verfertigte Perkus«
swnsaewchre snbringen, ohne j?mals b?plltter
um'sich zu wer^cn. Gle seyen in 3 , 4 / 5 ,
6 , 7 bis 3 Theile durchschnitten, die sich bei
der Entzündung, ohnehin gewaltsames Zer-
platzen öffnen / und wegen ihrer Elasticttätauf
größere, und durch einen leichten Druck mit
der Hand auch auf kleinere Cylinder passen. —
Ist ln technischer Beziehung als zulassig erklärt
worden. — Z w e i t e n s . Dem Gzorg Bau-
herr , geprüfter Apotheker, wohnhaft in WlkN,
Landstrasse, N r . ^ 5 , für dle Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung: das im Handel
vorkommende, mit verschiedenen fremdartigen
unauflösbaren Körpern, a ls : Erden, Sand,
Holzsplittern u d. gl. von Natur vermengte,
und deshalb Zum tecknijchen Gebrauche für
F^brzken und Manufacturen schwer verwend-
bare gemcinz Gummi , mittelst einer technischen
und mechanischen Behandlung, dergestalt zu
reinigen und zu veredlen ,, daß <s als Raffinat«
Gumml , zu jedem Gebrauche geeignet, in al-
len Färbereien, Fabriken und Manufakturen
mit Vortheil angewendet werden könne, wo,
bei dasselbe das ausgesuchteste natürliche Gum-
mi an Reinheit übertreffe, und im Preise den,
noch wohlfeiler, als dieses zu stehen komme.
— Ist m Banitäts-Rücksichten als zulässig
erklart worden. — D r i t t e n s . Dem August
K ü h n , Kl?,dcrmacher, wohnhaft in W i e n ,
tzeopoldstadl, Bperlgasse, N r . 2^3 , für dle
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
durch das Maßnehmen von der obern und un-
tern Lelbwnte, und vom Rückgrathe bis zu
der Handstützen, dann durch Anwendung der
wüthemati'chen Berechnung, jede Art von Män-
nerkleldung zu verfertigen, wobei nlcht nur
auezn an Hett, durch dle Geschwlndigkelt bnm

Zuschneiden außercrdenilich viel gewonnen wer-
de, sondern auch die Kleidungsstücke Jeder-
mann nach seinem Körperbau viel besser anpass
sen / und eben dadurch eine Ersparmß an dem
Stoffe erzielt werde. — V i e r t e n s . Dem
Joseph Muck und Joseph Heiny, Handlungs-
Commis, wohnhaft »n Prag, Altstadt, N r . 476,
für dle Dauer von sechs Jahren, auf die Er-
findung : Hasenhaare oder Schafwolle zum Be-
hufe d?r Fllzung mit einer neu erfundenen
Flüssigkeit zu belyen, und dem auf solche Ar t
gebcltzten und nachher gefilzten Stosse mit yeu
elfundenen besondern Flüssigkeiten eine solche
Quali tät zu geben, daß lnc daraus verfertige
ten Hüte, Kappen und sonstigen Kleidungse
stücke, geschmeidiger, dauerhafter als die bist
heclgen, und gegen das Brechen gesichertwer-
den, nebstbei eme glänzendere, schwarze oder
andere Farbe erhalten, und so wasserdicht
werden, daß sie ohne Nachtheil jeder nassen
Witterung ausgesetzt, ja sogar durch mehrere
Stunden «m Wasser liegen können. — F ü n f 5
tens . Dem Franz Igna ; Lmder, Geschäfts«
reisender, wohnhaft ;u Zabevn m Frankreich,
derzeit in W ien , Leopoldstadt beim goldenen
Hirschen, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Entdeckung emes Zelchnungs- Instru»
mcnts, Diagraphe genannt, wklches folgende
Vortheile gewähre: 1. werde dadurch jeder,
der auch nicht die germgste Kenntniß ln der
Zeichenkunst besitzt, m den Stand gejctzt, alle
Gegenstand? in jeder möglichen Proportion, die
Natur sowohl, als auch Gemählde in chren
Umrissen zu zeichnen; 2. erhalte man durch
dmes Instrument auch kreisförmige Ansichten,
wodurch es für den Entwurf von Panoramen
ausgezeichnete Dienst« leiste; Z. dlene es dcm
Maschmlsten, um chm genaue Zeichziungen,
dle er nachahmen wl l ! , zu vetschüff-n; ^. er-
halte dadurch der Bildhauer da.s genaue Maß
aller Proportionen, auch könne es dazu die-
nen, die Projection dir Schalten zu erhalten,
und Plane zu rtdujiren ; 5. endl'.ch, dlene das
Instrument, vermöge einer kleinen optischen
Zurichtung hauptjächllch dazu, die ganz germ-
gen Gegenstände und d»e Mlgniatur zu zeich-,
nen. — S e c d s t e n s . Dem Frlidnch Rei-
chenau, Buchdrucker, et Friedrich Braams;
Paplerfarber, wohnhaft in Wien , A l than,
N r . 16 , und Ioüphstadt, N r . , b ä , für die
Dauer von fünf Jahren, aufdie Verbesserung :
der türkischen Ma-mor, wie auch der einfär»
blgen Papiere, wodurch dieselben an Schön-
heit, Glanz und Haltbatkett der Farben gc«
winnen, und dennoch billlg erzeugt werden

(Z. Amts-Blatt Nr. i35< d. 9. November iä5o.).
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können, und wobei diese Art Mavmorirung
auch auf alle Galanterle« Gegenstände von Holz
anzuwenden sey. — S i e b e n t e n s . Dem
Johann Dauid Esche, Manufacturzeichner,
wohnhaft i n ^ H i e n , Gchottenfeld, N r . 216 ,
für dle Dauer von emem Jahre, auf ine Ent>
deckung ln der Erzeugung der Shawls , welche
folgende Vortheile zewähre^ 1. daß dadurch
be» der Fabrlz»rung d?r shawls zu einem
Vierhunderter vierfarbigen Dlssein, die bis«
herige Quantität Karten dei den Lioner Ja-
card« Maschinen um<dlt Hälfce vcrm.ndert,
und die Ghawlslächer dennoch eben so wie
bisher, ohne Vermehrung der Mühe der we»
benden Arbeiter verfertigt werden können ; 2.
daß dabtt me zwei gleichfarbige Schuß auf ein-
ander fallen können, fondern croisemäßlg, wle
es der Ghawl-Erzeuger blsher^gemacht harte,
fort laufen; endlich 3. daß diese Entdeckung bei
allen Iacard-Maschinen anwendbar sey, zehn
und noch mehr Jahre ohne Reperatur daure.
Und die Auslagen dabc,, die Kosten der trspar«
ten Karten b?: emem kinziqen Desscln nicht über-
steigen. — Ferner hat sich die k. k. aligemeine
Hofkammer bewogen gefunden: 5) D?m Mar-
kus Friedman, Kleidermacher, und Isak Groß-
mann, Kletderhandlcr, dle angesuchte Verlän-
gerung dts am l I . December iä-25 verliehenen
fünfjährigen PnvilcZiums auf eine Verbesse,
rung ln der VcrfeNlgung der Kle»dcr ebenfalls
auf dle nettere Dauer von fünf Jahren , und
b) dem Handlungsbuchhalter Johann Rotter,
auf seine belden ausschließenden Privilegien,
nämlich l . jenes vom 10. Ma l l. I . auf eme
Erfindung ln der Zubereitung der Schaf-volle
und der Gchafwoügesplnnste nach einer neu?n
Methode; 2. jenes vom z. Ju l i l . I . , auf die
Anwendung dieser neucn Methode auf Zube-
renung der Baumrvog. und Lemgarne auf
weitere neun Jahre zu, bewilligen. — Dage-
gen sind durch den Zeuablauf.'riosch^. irens.
Das Privilegium des Gecrz Ortocher, aufdle
Ersinoung geruchloser Nachfüh le , ääo. 21 .
M ä l i325.>— Diese Nachcäühlc haben die
Form klne5 Schlafscssels und dze Einrichtung,
daß durch den bloßen Druck an den Gelsenlch-
l-en das H<nfi^ßen von Wasser m die Gchale
l beckcl̂ ) aub dem rückwärts der Lehne befind-
llchen Reserooir bewerkstelllger w i r d / aus wel-
chem dle Flüssigkeit in em verschließbares unrer
der sckale befindliches Gefäß gelangt.—2tens.
Das Privilegium des Fran; Z,nn und Aosevh
R:d l , auf die Zrsindung Plpcn aus Zinn , ääo.
19. Juni l3-2(). "^ Um die plpcnröhr? iste:n
excentrlftyeß Gehäuse angebracht, m welchem

sich mittelst eines aufrechtssehenden Drückers
eine Scheibe ln der Art verschieben oder drehen
läßt, daß einmal die Mündung der Plpenröh,
re geschlossen, das an^eremal geöffnet wird.
Die eben erwähnte Scheide ist an beiden S e i -
ten mit Leder überzogen und alle Theile ocr
Pipe sind aus reinem Zmne. — Zrens. Das
Privilegium des Christum Flach, auf dle Ver-
besserung in der Zuckerbäckere», clclo. Zo. J u l i
1829. — Diese Verbesserungen beziehen sich:
1. auf eme Röhrmaschlnc, mittelst wclcher die.
bn den Zuckerbäckern sehr hä.,sig vorkommen«
den zuckerhälllgen Flüssigkeiten c>der t?ig«rt!gen
Massen, die man zu allerlei Zuckerdackwcrk
gebraucht, ohne Zuthun der menschlichen Hand
und blos durch die W»rkung des Maschinen«
Mechanismus gleichförmig gerührt werdcnkön-
nen , und 2. auf kln'en schncid^poarate, wel-
cher größere, auf e'.mr Flache verbreitete te'g-
arlige Huckermassen in gleich qroßc regelmaßi«
ge Gtückchen oder Zeltchen schneidet. — Die
Röhrmaschlne hat den Mechanismus emes Bra-
tenwenders, welcher den an einer Scheide,
die sich ln horizontaler La^e rundrecht, befe-
stigten Rohrer, der durcb das Loch emer ober
dem Gefäße befestigten Stange durchgesteckt ist,
im Kreu'e umdreht. — Der Schneidapvarat
hat dle Gestalt eines Gitters von Welßblech-
strnfen, welche sich recktwinklich durchkreuzen
und even so viele quadratische (oder nach Bege-
ben auch längliche) Qcffnungen bilden, als
Zeltchen auf e»nmal geschmtien werden sogen.
Das Ganze hat eine Krümmung gleich nnem
gcwöhnllchen Schneide - oder Wiege-Messer
und oben oder rückwärts emen Bieg?!, der als
Handgriff dient. — Wl l l man hierbei zugleich
D?ssc'.ns auf die Oberstach: der Zeltchen ei,n«
drücken, so werden zu diesem Bebufe belieb^ae

'G^impel angebcachr. — /^tens. Das Pnvll. ' -
gium des?oren; Roft lk, auf die künstlichen
Alabaster, Marmor u. s. w . , (läo. 12. Oc-
tober 182a. — Die Materialien, welche der
gewesene Patentträger zu dem künstlichen Mar«
mcr, Alabaster, Ehrpsovras/Chalcedon und
andere Btemarten verwendete, sind: S« lp i l
ter, gebrannter Gros , A laun , Schwefel,
Kuvferv i t r lo l , Gchmalte und Zinnober. Der
Saloeter wird zuerst geschmolzen und hiernach
werden nach der Gattung d?s Steins , welcher
nachgeahmt werden solle, die oben genannten
Materialien nacheinander in den geschmol;clien
Saloeter eingetragen. — Die Form erhallen
die Gtelne durch emen Model , in welchen die
hezße Mischung gegossen w:rd. Zum künstlicher.
Alabaster mmmt man ZoLoth Salpeter, 1 ̂ ot h
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gebrannten Gyps und , j8 Loth Schwefel, zum
künstlichen weißen Marmor Ic» Loth Salpeter,
i Loth gebrannten E(ps , i Quintchen Alaun
und etwas Schwefel u. s. w. >— 5tens. Das
Privilegium des Franz Rewold, auf BrannZ-
wein«Srennapparat, ääo. n . November 1822.

Dieser Apparat hat fünf wesentliche Thei-
le: 1. den Brennkessel; 2. den Vorwärmer;
Z. et 4. zwei Defiegmatoren und 5. den
Condensator. — Eigenthümlich hei diesem Ap-
parate ist der Röhrer im Brennkessel und
die Art des Abkühlens am Eondensator, wel-
ches dadurch geschlehc, daß eme durch den
Druck aufwärts springende Wassersäule den
stachen Boden des Eondensators fortwahrend
bespritzt und abkühlt. — 6tens. Das dem
Franz Wagner, unterm /.. I u l l 1628 auf
eln« angebliche Verbcsseruna in der Erzeu-
gung von Branntwein und Rosoalio verllchene
Bvlvlleglum.—/tens. Oas dem Johann Baftt.
Bonsignori, unterm 21. Jänner 1826, auf
e,ne Verbesserung an den Maschinen zu n Ah-
splnnen der Sechen-Cocons verliehene Privi-
legium. — Stens. Hat F. G.Gchuster, Wcrk.
melstcr des polttechnischen Instituts zu W i m ,
das unterm 17. 'Mai 1826, auf iZ Iahrc lau-
tende Privi legium, auf die Verbesserung der
Els?nkahn?n frelnnlllcl zurückgelegt. — Dieses
wild in Folge der hohen Hcfkanjlcidecrcteoom
25. August l . I . , Zahl 20120 ur.d 20^69 ,
dann V3M 5. Siptcmbsr, Zahl 2 ^ 5 und
20817, und 6./ 6 . , 9. unv lo , Bkptember
l . I , Zahlen 21059, ^9995, 20816 und
2 l 3 6 3 / hlcmlt ;ur allgemelnel, Kennlniß ge-
bracht. — Laibach am 7. October ;L3c),
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edier v. F ö l s ch,

k. k. Hofrath.
J o h a n n Schncd i tz ,

k. k. Gudernialrarh u. Protomedicus.

3. !/z66. (2) Nr.24346)4279.
V o r r u f u n g der E r b e n des P h i l i p p

G e s s e l .
Di? königl. ungarische Statthotterei zu

Ofen hat unterm 14. September l. I . , Zahl
24 iQ5, diesem Gubernium eröffnn, daß laut
Anzelae des Magistrats zu S t . Georgen , ein
gewisser Philipp Gessel , Zuckerbacker, aus dem
Großher;ogthume Baden zu Mannheim gebür-
tig , welcher jedoch seit dem Jahre 1624 stck'n
der besagten Stadt aufhielt, am L l . August
l. I . , im ledigen Stande, ohne Hinterlassung
eines Testamentes glstorden sey. — Da der-
selbe ein Haus und einige Mobiiikn hinterlüß,

in Ungarn aber seine Verwandten oder sonstis
ge ThellnetMer des Verlasses nicht bekannt
f ind , so wird über Ersuchen der genannten
Statthaltern öffentlich kund gemacht, daß Ies
Hermann,.der auf die Verlassenschaft des be-
sagten Philipp G e M , ein Recht zu haben ver-
meint, sich bis zu dem hiezu bestimmten Tage,
nämlich bis 1. August i ö 3 i , entweder persön-
lich, oder mtttelst nnes gesetzlich Bevollmächtig-
ten um so gewisser se:ne Rechte beldem genannten
Magistrate geltend zu machen hab?, als nach
Ablauf dieses Termins Niemand mit seinen
Ansprüchen weiter gehört werden würd?. —^
Vom k. k. lllprischkn Gubernium ialbach am
17. October iLZo.

I a h a n n Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Ureisännliche ^erlantbarunZen.
Z. 147 l . (2) N r . 11355.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der nöthigen Dachrinnen

am hlcrortigcn Ursuliner - Kloster und dem
Pfarrhofgcbäude, dann eines Ecksteines zum
Schutze d?6 Elngangthc,'rcs in den Pfarrhof ,
wird m Folge hoher Gubernlal-Verordnung
vom 22. des vorigen, Zahl 24217 , eine M i -
nuend^ - Vcrsielgerur^am 18. dieses, Vormit-
tags um H Uhr in dleftm Krelsamte abgehal-
ten. — Dm<ln,;en, welche diese Herstellungen,
di? in Spengler-, Schlosser-, Zimmermanns-
und Gtcimncyardeit besich?n, im Einzelnen
oder im Ganzen übernehmen wollen, werden
zur Erscheinung am odbcüimmten Tage und
Stunde tinqcladen. — Die Baudevise kann
in dcn gewöhnlichen Amtsssunden bei diesem
Kreisamte eingesehen werden. — K.K.Kre is -
amt Lalbach am I . November i33o.

Z. 1̂ 70. (2) Nr. »1984.
Kundmachung.

I n Folge Zuschrift der k. k. vereinten illy-
rischen Cameral -> Gefallen - Verwaltung vom
l . November d. I . , Zahl ^ 5 i o , wird am
i l . d. M . , Vormittags um 10 Uhr bei dle-
scm k. k. Krc'.ßamte eine neuerliche Pachtver-
steigcrung für dieses Mi l i tä r -Jahr mit dem
Ausrufspreise von 8g i5 st. ä3 kr. der verein-
ten Wegmauthamter der Trlesserlinie in der
Tyrv.au und bli den Aemtern in Oberlaibach,
und mit IH58 si. der vereinten Wasscrmauth in
Linbach und Oberlaibach mit dem Beisätze ab«
gehalten werden, daß zwar der Ausrufkpreis
nach dem ganzjährigen Pachtbetrage ausgennt-
ttlt wurde, und auch dle Anbote für dcn g»,nz-
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jährigen Pachtzins verstanden werden, daß aber
der Pachter jenen Betrag, welcher hlcvon auf
die Zeit vom i . November d. I . , bis auf den
Tag an welchem er in die Pachtung eintr i t t ,
im arithmetischen Verhältnisse entfallt, zu
entrichten nicht verpftzchtet seyn wird. — Wel-
ches dem Pachtluftlgen zur Kenntniß hiennt
bekannt gemacht wud. — Krelsamt Laibach
am H. November i33o.

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. ^ 6 2 . (2) N r . 3868)2289.3.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. veremten Eameral-Gefal-

len» Verwaltung wnd hiemlt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht ; d«ß m »yrem Awls» Loca-
le im ersten stocke, des Freyherr von Zois'schen
Hauses am Raan, am 29. d. M , , Tme M i :
nuendo«Licitatlon zur Beischasfung der für
den Amtsportier und vier Hausknechte erfor-
derlichen Livree - Stücke abschalten werden
wird. — Diese ?ivr6e« Stücke bestehen in fünf
Röcken, emer Weste ohne Ermel, vier Westen
nilt Ärmeln, zwei langen Beinkleidern, vier
kurzen Beinkleidern, oier zwilchenen Ki t te ln ,
vier runden Hüten, einem dre«ecklgten mlttelfei>
nenHutmit drei Finger breiten Goldborten und
Maschen, einem Bandelier und in vier Paar
Stiefeln. — Das hie^l erforderliche Mate-
rial? besteht in 3 ) Ellen htchtengrauen, gut
eingelassenen und gepreßten 6)4 Ellen breiten
Tuch; m cmer Elle schwarzen, gut eingelasse-
nen gesüßten 7iH Ellen breiten Tuch, Za El-
len gucer Futterlemwand, 27 Ellen guten
Futter-Kanafaß, jede Gattung eine Elle breit,
2^ Ellen grünen, 5^4 Ellen breiten Zwillich,
i l i.iä Dutzend großer, und 7 ZlH Dutzend
kleiner messingener Knöpfe, Z« Ellen weiß und
gelbe ganz seldcne, 32 Ellen schwarz und gelb
halbsndln? Borccn, und 2 ,^Z Eilen Goldbor-
ten sammt Baling? und stolpbörtcl. — Wo-
zu diejenigen Handelsleute und Professwnisien,
welche die Llcferuna d,eser Lwroe-Stücke, sey
es das Materiitle für sich, oder nebst der Ver-
fertigung zu übernehmen wünschen, mu dem
Belsatze eingeladen w?rden, daß dle gefamm,
ten vorbesagten Klewun-gsstücke längstens mtt
Ende dcs Monats December l3Zo ganz fertig
zur hiesigen Gefälls < Occoncmle abgeliefert
werden müssen, und nur nach vollkommen
gutem Befunde werden übernommen werden.
«— Jedem kicttanten' bleibt es üorlgens unbe-
nommen, von dem betreffenden Mcneriale ein
Muster beizubringen, ^aidach am 2. No«
5?mber i3Zo.

Z. 1463. l2) N r . 3?75 jä363 .D .

C i r c u l a r e«

Durch die Pensionlrung des Franz ^aver
Reindl, ist die Rentmelstersstelle bei dem k. k.
Psteggericht zu Ried im Innkreise, in Erle-
dlgung gekommen, mit welcher eme bare Be,
soldung von jahrlichen 700 st. C. M . , und die
Verpfilchtung zur Cautionslcistung mlt einem
Betrage pr. 8c»a st., entweder bar oder fidei-
jussorifch verbunden ist. — Die Quleszlnten
oder sonstige Competenten, welche dze gehöri«
gen Eigenschaften für dieses Amt besitzen, ha«
ben ihre Gesuche bis y. December d. I . bei
dieser Staatsgüter-Administranon zu überrei-
chen. — Von der k. k. obderennsischen Staats«
und Fondsqücer - Administration. Linz den 16.
October i63o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i ä 6 i . (2)

D.'r El'.desunttrfertlgte gibt sich hiemit
die Ehre der hochwürdigen Gcunichkei:, sowohl
hier, als vorzüglich auf dcm ^ande, die erge-
benste Anzeige zu machen, daß er scin bisheri-
ges Verlags - Gewölbe am Ecke dcr Schutter-
brücke verlassen, und nun jcncs an devPlay-
s?lte, gleichfalls, der ^Husterbrückö gegenüber
bezogen hade. Indem ?r sich für nächstkom-
mendcn E l i s a b e t h e n - M a r k t rnit einem
bedeutenden Vorrathe aüer Gattungen Kirch.'n-
gerathe nach neuester Fa<?on gearbeitet, und
in allen Abstufungen von Größen, zur gefal-
ligen Abnahme bestens empfiehlt, glaubt er
noch vorzüglich auf zwei sehr schön gearbeitete
Monstranzen, welche bis zum Vcrgoldcn, und
nach beliebiger Angabe, mlwcdcr mit weißer,
oder Figuren-Verzierung, bereits fettig sind,
aufmerksam machen zu müssen. Gleichzeitig
reparirt er auch alle alten, zerbrochenen oder
verdorbenen Kn-chengerathe; und indem er nicht
nur schnelle und prompte Bedienung versichert,
verspricht er auch in allen vorkommenden Ge-
schäfts-Vorfallen , jederzeit die möglichst bil-
ligsten Preise. Bestellungen weiden jcderzett,
nicht nur wahrend dcs Marktes, sondern auch
ausser desselben, m dem ebenangczcigttn Ver-
lags- Gewölbe angenommen.

Laibach am ^. November i33c>.
Joseph I.gnaz Schulz, ,

bürgert. Dll^rarbetter-und Gürtler-
mc'.sttr, am Platze der Schuster-
brücke gegenüber.



Anhang zur Naibacher Leitung.
^r^mven - Anzeige.

Angekommen den 7. November H830.

Hr. William Dundas, und Hr. Anton S t . Le-
ger, englische Edelleute; und Hr. Roquemartine, Han-
delsmann^ alle drei von Wien nach Triest. — Hr.

. Eduard Carey, Vi-. der Chirurgie; Hr. Johann Bur-
ger, k. k. Regierungsrath i Hr. v. Bebrowsky, Guts-
besitzer, und Hr. Cajetan Vauzotti, Privat-Agent;
alle vier von Trieft nach Wien. — Hr. Vuschek, Groß-
händler, von Triest nach Grätz. — Hr. Spiridion
Metara, Handlungsagent, und Hr. Meyer, Justiz-
Referent zu Berl in; beide von Triest nach W lM.

N. N. Notts^iehttttgen.

I n Tr iest am 6. N o v e m b e r l 83o :

2^> 67» ä2. 19. 40.
Die nächsten Ziehungen werden am 20- No<

vember und l . December l63o in T r i e s t ab<
gehalten werden.

VWaMrstanv ves Naibachssufses an: Veael bei
Ver Sinmünvung vcs Naibachssusses in den

Qruber'schen Oanal:
D e n 8. N o v e n i b . iL3a. o V c h u l ) , 2 Z o l l . 6 L l n .

u n t e r de r S H l« u ß e nb e t t u n.q.

Sours vom 4. Aobember 1830.
Mittelpreis.

StHatSschuldverfchrtibungen zu 5 v. H. (in EM.) 92
detto detto zu ^ v H. (in CM.) 8» , 5 M
detto detto zu» v,H. ( inCM.) 21

Verloste Obligation., Hofkam. 5 5 « 5, ) -- «>, Z.<
mer. Odliganon.d. Zwangs. > ? " , , ^ Z ' s 2. ^ ^ "
Darlehens m Kram u. Ae?a. '. " ' ^ ' 3 > ^ ^ ^. a l . o d U g a t . o e r S t ^ e o . ^ 4 ^ ^ 6 . M

Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für 100 fl. (inCM.) 167^6
detto detto v. I . 1621 für 10c fi. (in CM.) 2i7 3j4

Wiener Sta0t>Banc. Odl. zu 2 5/« v. H. (in CM.) 53
(Aerarwl) (Domest.)

Obligationen de« Standes (C.M.) (E. M.j
v. Ösleireich unte? und ju3 V.H.1 — —
ob der Enns, von BcN)« l zu » i / , y.H. l — —
men, Mahren, Schle, Z zu 2 ^ v.H. > — —
st,n,Steyermark,Karn: zu« v H . l ^2 —
ten, Krain und Görz !zu i3/ä v.H.! — —

W>en. Oberk.Obligation. zu 2 v.h. <2 —

Vank.Actien pr. Stück 1034 in Conv. Münze.

Getreiv - Durchschnitts - Meise
in Laibach am 6. November i63o.

Sin Wien. Metzen Wcitzen . . 3 fi. 42 kr.
— — Kukurutz . . — „ — n
— — Korn . . , 3 „ 7 ,,
— 5 — G e r s t e . . . — „ — ,,
— — Hierse . . . i „ — „
— — Heiden. . . 5 „ 43 ,^>,
— — Hafer . . . 1 „ 2a „

Niterarische^ AnzeiOe.

I m hiesigen Zeitungs - Comptoir am neuen Markte, im Alexander Graf v. Auersperg'schen
Hause Nr . 2 2 1 , am Ecke der Schustergasse, ist erscblcnen, und wolle ven den ? . I ' . Herren

Pranumeranten gefälligst in Empfang genommen werden:

H e i n s i u s , v i - . T h e o d o r , V o l l s t ä n d i g e s W ö r t e r b u c h der deutschen
S p r a c h e , ^ten.Bandes 10. Heft. (Schluß.)

Schütz 's a l l g e m e i n e ' E r d k u n d e ; 26. Lieferung. Pranumcratwn auf die
29. Lieferung mit Ho kr. C. M .

Neues te österre ichische J u g e n d « B i b l i o t h e k . 2ter Jahrgang, 18. und
19. Heft.

A n m e r k u n g . Denenjemgen Herren Pranumeranten« welche von Heinsius Wörterbuch
noch keine Hcfte in Empfang nahmen / diene hiemll zur gefälligen Nachricht/ daß S ie

- nun ihre Exemplare von obbenanntem Werke complett, täglich erhalten können.
Desgleichen sind auch von dem Atlasse zu Schütz's allgemeinen Erdkunde die ersten

beiden Hefte zu haben.

Ferner ist in obgenanntem Comptoir ganz n e u angekommen:

Walter Scott; Carl der Kühne, 3 Bände, i fl. 3o kr.
Auch wird nsck fortwahrend Pränumeration auf das bereits angekündigte Werk-

chen: D i l d n i ß - S a a l zum C o n v e r s a t i o n s - L e x i c o n , wovon bereits die erste
Lieferung erschienen ist, angenommln.
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Gubernial ^ ^erlantbarungZn.
Z. 14/5. ( 0 N r . 146. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
zur Versteigerung des dem kramerischen S t u -
dicnfonde gehörigen Hauses Nr . 6 o , an der
Lacken zu Laibach sammt Garten. — Am 29.
December d. I . , um 10 Uhr Vormittags,
wird in dem Gubernial-Rathssaale des Land-
hauses zu Laibach, das dem krainerischen S t u -
dienfonde gehörige Haus, N r . 60 , an der
Lacken sammt Garten zu Lcubach, mit Vorbe-
halt der Genehmigung der k. k. Staatsgütev-
Veraußerungs <« Hofcommission öffentlich ver-
kauft werden. -< Der Ausrufspreis ist auf
1^07 st., d . i . : Ein Tausend Vierhundert Sie-
ben Gulden C.M. festgesetzt. — Dieses in der
Gradischa-Vorstadt zu Laibach, an der Triester
Link gelegene Gebäude besteht nur aus dem

«Erdgeschosse, und enchalt drei kleine Keller,
eine Vorhal le, eine gewölbte Küche, vier
stukadocte Zimmer und den Dachboden. Dazu
gehört auch der anstossende, in zwei Abtheilun-
gen bestehende Obst- und Küchengartcn, im
Flächenmaße von 40 O.uadratklaftern, mit ei-
ner Holzlege und einem Brunnen. Die wesent-
lichsten Bedmgnisse, unter welchen dieses Ge-
bäude zum Verkaufe ausgeboten wird, sind
folgende: 1.) Wird zum Verkaufe desselben
Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Rea-
lttätenbesitze geeignet ist. — 2.) Jeder Kauf-
lustige, der an der Versteigerung Theil neh-
men w i l l , hat den zehnten Theil des Aus-
rufspreises als Caution bcl der Versteigerungs-
Eommission entweder bar zu erlegen, oder eine
von dem k. k. Fiscalamte vorlaufig geprüfte
und bewahrt befundene Slchcrstellungsacte bei-
zubringen. — I.) Von dem Meistbote ist die
Hälfte vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsactes und noch vor der Ueber«
gäbe des Gebäudes sammt Zugehör zu berich-
tigen, der Ueberrest hingegen kann gegen dem,
daß er auf dem erkauften Gebäude in erster
Priorität versichert, mit fünf pCt. verzmset
wi rd , binnen fünf Jahren in fünf gleichen
jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.
4.) Wer für einen Dritten einen Anboth ma-
chen w i l l , hat sich vorläufig mit der Vollmacht
seines Commitentcn auszuweisen. — Wer das
Gebäude zu besichtigen wünscht, hat sich an das
Verwaltungsamt der vereinttn.Fondsgüter hier,
welches im deutschen Ordens-Eommenda-Hause
seinen Sitz hat, zu verwenden. — Von der
k. k. ^illynschen Staatsgüter - Veraußerungs-
Commisswn. — Laibach am 29. October i83o.

Leopold Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial-Rath, Referent.

Stavt - unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1477. (1) Nr . 6941.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte
in Krain wird bei vorhandenen gesetzlichen
Gründen die Fortdauer der Vormundschaft
über die Maria Mercher, auf unbestimmte
Zeit nach erreicht werdender Großjahrigkeit
angeordnet, der Dr. O r e l , zu deren Vor«
munde bestimmet, und dieses zur Warnung,
damit sich mit der besagten Maria Mercher,
allem Niemand in ein Rechtsgeschäft oder ei-
nen sonstigen Verkehr einlasse, hiermit öffenr?
lich kundgemacht.

Laibach den 26. October i83c>.

Z. 1476. ( ! ) N r . 6 8 i 3 .
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß
die öffentliche Versteigerung des zu der Jo-
seph Wurschbauer'schen Verlaßmasse gehörigen,
in der Stadt Lalbach , 8uk Consc. N r . i /z ,
liegenden, dem hiesigen Stadtmagistrate dienst«
baren Patidenk - Hauses, und des zu eben '
dieser Verlaßmasse gehörigen, am Vol I i - , »ub
Nli^p3<3-Nr. 69, befindlichen, dem hiesigen
Magistrate zinsbaren i jZ Gemein-Antheiles,
am 22. November l 8 3 o , um lc> Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte wird vorgenom-
men werden. Beide diese Realitäten werden
zusammen um den Betrag von 12500 ss. E . M .
ausgeb.ten, und geringere Anbote nicht an«
genommen werden. Jeder Kauftustige muß
vor dcm Anbote ein Vadium von 1000 st.,
zu Handen der Llcltatlons? Commission erle-
gen. Die übrigen Llcitatlonsbedingnisse wer-
den bei der Llcitation bekannt gemacht wer«
den, und können inzwischen in der dießge-
richtlichen Registratur eingesehen, und auch
Abschriften davon behoben werden.

Laibach den 3a. October 18)0,

vermischte tlerlantöarnngen.
Z. 146g. (!) N l . 7«A.

E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte Weißenfels zu

Kron2u wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen reS Simo'. Pinter von
Krainburg, wider BlasiuS Berg! von Kronau,
wegen aus dem rechtskräftigen Urtheile, 660. io.
December 1829, schuldigen 100 st. sammt Neben«
Verbindlichkeiten, in die executive Feilbietung der,
dem Letzter« gehörigen, zu Kconau gelegenen, der
Herrschaft WeihenfelK, sud Urbar. Nr. 249 dienst,
baren, auf »660 ft. gerichtlich geschätzten Rea l ly
ten, als: eineS Wohn» und Wirthschaft'Gebau.
des und der dazu gehörigen Mahl »und Sage«
Mühle gewilliget, und zu dem Tnde d;e Tag-
sahung auf den 10. December l. I . , 56. Jänner

(Z. Amts-Blatt Nr. i35. d. 9. November i63o.)
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und 2H. Februar f. I . , Vormittags von 9 bis 12
Ubc im Orte der Realität mit dem Beisätze an»
aeordnet morden, daß, wenn die benannten Rea'
lttäten weder bei der eisten noch bei der zweiten
Taasatzung um den Schahungsbetrag oder dar-
über ax Mann gebracht werden tonnten, diesel-
ben bei der dritten auch unter der Schätzung ver«
kauft werden würden.

Wozu Kauftufiige mit der Erinnerung zu
erscheinen vorgeladen werden, daß die dießfäNi.
gen Licitations. Bedingnisse in dieser Gerichts«
tanzley eingesehen und in Abschrift erhoben wer«
den können»

Kronau am 4. November l33o.

Z. i M . (i) Nr. ?o3.
Fei lb ietungS» Edict .

Von dem Bezirks« Gerichte Wtißenfels zu
Kronau wird bekannt gemacht: Es sey von dem
hochlobl. k. k. Stadt -und Landrechte zu Lalbach
auf Einschreiten der f. k. Kammerprocucatur m
Vertretung des höchsten Aerariums, wlder Ba .
lentin Erlaä) von Ratschach, pun^w schuldiger
Contrabantstrafe pr. 4o3 ft. sammt Executions-
tosten, in die executive Feildietung des dem Leh«
tein gehörigen, auf l»o ft. gerichtlich geschätzten,
beweglichen Vermögens, gerviüiget, und von die-
sem Bezirks« Gerichte in Holge Zuschrift vom 23.
September, und plae^ntato 2». October l. I . /
N t . 65g4, zu diesem Ende die Tagsahung auf
den 27. November, 2a. December l. I . , und »H>
Jänner k. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Wohnorte des Efecuten mit dem Anhange bestimmt
worden, daß/ wenn d,e Pfandstucke weder bei
del ersten noch bei der zweiten Tagsatzung um

, den Cchäüungsbetrag oder darüber an den Mann
gebracht werden tonnten, dieselben b^i der drit»
ten auch unter der Schätzung werden verkauft
werden. Wozu Kaustustige mit der Erinnerung
vorgeladen werden, daß der Meifidot sogleich
bar zu erlegen sein werde.

Kronau am 27. October i83o.

Z. ,472. (») Nr . 3i5g.
E d i c t .

Vom Bezirks. Gerichte der k. k. Saatshelr«
schaft Lack wird hiernit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen der Maria KaNan von
Unterluscha, wegen aus den drei Urtheilen vom
25. Juni iL3o schuldigen 286 ss. 3? kr. sammt
Unkosten, in die executive Versteigerung der, der
Etaatsherrschaft Lack, sud Urb. Nr. ,99b dienen»
den, zu Unterluscha unter haus »Zahl i a . liegen-
den, und auf 607 ft. geschätzten, dem Andrä Kallan
gehörigen Ganzhube, sammt An« und Zugehör,
dann der äuf 357 ft. 46 kr. geschätzten Fahrnissen,
bestehend aus drei Ochsen, drei Kühen, Getreide
Fourage und Meierlüslung bewilliget, und hiezu
trei Feilbietungötagsahungen, und zwar: auf den
22. November, 22. December o. I . , dann 24.
Jänner k. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis »2,
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in i ^co der
Realität mit dem Beisahe anberaumt, daß die
zu versteigernden Objecte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Vchätzroerth,

bei der dritten auch unter demselben werden hint«
angegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe za
erscheinen eingeladen werden, daß die Beschrei-
bung der Realität und die Licitationsbedingnisse
täglich in der hiesigen Gerichtskanzley eingesehen
werden können.

Lack am 22. October i83a.

Z. >4?3. (,) Nr . »096.
E d i c t .

Von dem Bezirks. Gerichte Egg ob Podpetsch
wird dem Anton Schuscha und feinen Erben durch
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es habe
wider selbe Joseph Schuscha von Siroufcht/ bei die«
fern Gerichte eine Klage auf Zuertennung des Ei«
genthumsrechres auf den, sub Rect. Nr. 55, dem
Grundduche des Gutes Wildenegg dienstbaren Hub-
theil, angebracht, und um die richterliche hülfe
gebeten, worüber eine Tagsahung auf den 3. Fe>
druar i 6 3 i , Vormtttags um 9 Uhr , angeordnet
worden ist. Das Gericht, dem der Ort des Aufent»
Haltes der Beklagten unbekannt ist, und da selbe
vielleicht aus den t. k. Erdländern abwesend seyn
könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Dr. Baumgarten, Hof« und Gerichtsadvocaten i n
Laibach, zu ihrem Curator aufgestellt > mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache nüch der für die
k. t . Erblanden bestimmten Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird. Dieselben
werden daher dessen durch die öffentliche Aus«
schrist zu dem Ente erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen/ oder dem bestimm-
ten Herrn Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handen'
zu lassen, oder aber sich selbst einen andern Sach«
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mo»
gen die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden'
würden, widrigens sie sich sonst die aus dieser
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beizn»
messen haben werden.

Bezirks . Gericht Egg ob Psdpetsch am 3.
November iL3o.

,. Z. 6ol. l » aä Nr . 526.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdorf wird anmit kund gemacht: Es sey über
Ansuchen des Thomas Ma i l y , Lederermeister z u '
Radmannsdorf, als grudbüchlich vergewährten Be°
sitzers deH zur lädl. Herrschast Radmannsdcrfdienst,
baren Hauses, Nr. 43, sammt Gartel in der Stadt
Radmannsdorf, in die Amortisirung nachtzeiann«
ter, angeblich in Verlust gerathener> auf 5lesem
hause sammt Gartel intabulirten Schuldurkunden,
als 3

a.) des (Zontumaz »Urtheils, in der Rechtssa«
che des Andrea?. Thomann, gegen Jacob
Trausnih, puncto L3o ft. E. M . c. 5.c., 66c,.
Ortsgericht der Herrschaft Radmannsdorf
den 26. A p r i l , inwk. 20. M a i i8o5;

b.) des gerichtlichen Vergleichsprotocolls zwischen
Peter Plefche und Jacob Trausnih, öäo. ot
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intHb. »2. März 180I, pr. 33g st. ?3 kr.
D. W . ; endlicb

c.) deg von den ^heleuten Jacob und Maria
Anna Trausnitz ausgehenden, an Herrn
Mathias Mulley lautenden Schuldbriefes,

! 660. ^ . , inwb. 5. October i3o5, vr. 55ost.
C. M . , gewilliget rvorden.

Daher aNe Jene, welche auf vorbesagte drei
Schuldurkunden aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf«
geforlert werden, solchen bmnen einem Jahre
und ^5 Tagen, so gewiß hierorts anzumelden und
förmlich zu beweisen, wie im Widrigen diese drei
Schuldurkunden, respective die darauf stehenden
Intabulations»Certificate auf ferneres Ansuchen
für qetödtet erklärt, und in deren, Oxtadulation ge»
«illiget werden würde.

VeremteS Bezirks»Gericht zu Radmannsdorf
am 2c». April ,83o.

Z. !45 i . (») Nr. 22H.

E d i c t .

Vom Bezirks« Gerichte Rupertshof zu Neu»
stadtl wird allgemein bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen der Ursula Tchinger, mit Bescheid
von 25° Jänner lü2o, Nr. 225, in die Einleitung
der Amortisirunz, der auf dem der Stadtgült
Neustadt!, «nb Rectif.« Nr. 224, eindienenden
Hause zu Neustadt!, dem ebendaöin zub Rectif.'
Nr. »3g zinsbaren, sogenannten Macholtschitsch'-
schen Sawerch» Garten, und den eben dahin,
sub Rectif. «Nr. 220 dienstbaren Oswald «Garten,
nebst einem Garten bei Mr Stadt» Müh l , un<
term »0. Mao »739, inIabulirten Schuldobliga»
tion vom lehteu April »799, pr. 70 ft., ohne I n '
tkltssen gewiNiget worden.

Dem zu Folge werden alle Jene, welche auf
diese Ulkunde einen gegründeten Anspruch zu ma»
chen gedenken, aufgefordert, ihre diesfälligen An«
sprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen, und
drei/Tagen/ um so gewiß geltend darzuthun, als
sonst auf weiteres Anlangen der Ursula Schingsr
in die wirkliche Amortisirung und Oxtadulation
der gedachten Urkunde, ohne weiters gtwilliger
werden würde. '

Beznks. Gericht Rupertshsf zu Neustadt! am
25. Jänner 8̂5c».

Z. 1464. (2)
H a n d e l s - A n z e i g e «

Der Unterzeichnete glbt sich hier-
mit die Ehre emem verehrungswür-
digsten Publicum ergebenst anzuzei-
gen , daß in seiner neu errichteten
Specerey - und Materialwaaren-
Handlung im Zebullischen Hause,
am alten Ma rk t , ganz echter, sehr
reiner, alter steierischer Koschaker
Ttschwein in Halb-Bouteillen K i5 kr.
zu haben ist; wobeinoch bemerkt wird«
daß die leeren Boureillen bei wieder-
holter Abnahme 5 3 kr. pr. Stück
zurückgenommen werden.

Ferners ist daselbst Chlorkalk,
als Luftreinigungsmittel und zur Ver-
hüthung der Seuche, über dessen Ge-
brauch das Illyrische B la t t N r . 42.
vom 16. October v. M . , eine aus-
führliche Anzeige enthält, ganz frisch
zu haben.

Uebrigens befindet sich alldort
fortwährend ein Lager von ganz ech-
tem Kölnerwasser von F. M . Fan-
na, dann das beliebte drei Alliirten-
und Bretfelderwasser, mehrere Gat-
tungen wohlriechender Zimmenauch,
englische Seife und Pulver zum Ra-
siren, und echtes Macassar-Oehl
in großen und kleinen Fläfchchen,
durch dessen Gebrauch der Haarwuchs
befördert wird. Sämmtliches zu mög-
lichst billigen Preisen.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir sind folgende Gattungen Kalender für das Jahr i63 i er-
schienen, und um die beigesetzten Preise zu haben:

Kalender der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in K r a m , für das Ge-
meinjahr i83i . Verfaßt von Friedrich Anlon Frank, k. k. Professor am akademi-
schen Gymnasium zu Laibach, und wirklichem Mitgliede der k. k. Landwirthschafts-
Gesellschaft in Kroin. 4. Preis: Z6 kr. C. M.

Laibacher Geschäftö-Kalender mir der Ansicht der Stadt Laibach. 20 kr. C iN.
Laibacker Taschen-Kalender mit Schuber, 20 fr . C. M .
Laibacher Sackkalender, und

— Wandkalender.


